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Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird in dem vorliegenden
Bericht die gewohnte männliche Sprachform bei personenbezogenen
Substantiven und Pronomen verwendet . Entsprechende Begriffe gelten
im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter und
sollen als geschlechtsneutral zu verstehen sein.



Liebe an unserem Lehrstuhl interessierte Leser,

mit diesem Lehrstuhlbericht wollen wir Ihnen einen Überblick über die Aktivitäten
unseres Lehrstuhls geben. Auf den folgenden Seiten finden Sie daher zum einen
aktuelle Informationen zu unseren Grundsätzen, insbesondere in Lehre und For-
schung, sowie die Positionierung des Lehrstuhls . Zum anderen zeigen wir auf, was in
den letzten Jahren bei uns in diesen Bereichen geschehen ist ɀund wollen damit
gleichzeitig auch einen Ausblick auf die nächsten Jahre geben.

Für den Lehrstuhlbericht stellte sich uns die Frage, wie man die Vielfalt der Aktivi -
täten am besten darstellt . Wir haben einen speziellen Weg versucht : Wir wollen auf
den nächsten Seiten informieren, aber auch visualisieren, unterhalten und so vor
allem auch neugierig auf uns als Lehrstuhl, Team und vielfältigen Dienstleister
machen . Entsprechend haben wir versucht, viel mit persönlichen Bildern und Be-
richten zu arbeiten und so auch hinter den Zahlen und Fakten das aufzuzeigen, was
bei uns mit am wichtigsten ist: Die Menschen .

Entsprechend ist mit diesem Bericht zukunftsgerichtet auch die Hoffnung verbun -
den, bestehende Kontakte zu intensivieren, auszuweiten und ggf. neue hinzuzuge -
winnen . Der Bericht richtet sich an Kollegen in Wissenschaft und Praxis ebenso wie
an Studierende . Wir freuen uns auf ein Wiedersehen oder Kennenlernen!

Prof . Dr. Florian Siems

Die erste Auflage des Lehrstuhlberichtes umfasste die Jahre 2014-2016. In der vorliegenden 
zweiten Auflage von 2020 haben wir den Bericht überarbeitet, aktualisiert und um 

Ereignisse der dazu gekommenen Jahre ergänzt.

Univ.-Prof. Dr. Florian Siems
Lehrstuhlinhaber
TU Dresden
Fakultät Wirtschaftswissenschaften
Lehrstuhl für Marketing

Vorwort
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Am 01.12.2013 übernahm ich, Florian Siems, die Leitung des Lehrstuhls für
Marketing an der TU Dresden (zu früheren Stationen vgl. Kurzvita unten) . Der erste ɀ
und aus meiner Sicht wichtigste ɀSchritt als neuer Lehrstuhlinhaber bestand darin,
das Team neu aufzustellen und die Lehrstruktur inhaltlich und organisatorisch neu
auszurichten . Gleichzeitig war wichtig, bereits erste Schritte zur Drittmittelakquise zu
gehen und die Forschung trotz des hohen Zeitbedarfs zur Realisierung der anderen
ersten Ziele nicht zu sehr zu vernachlässigen . Ich denke, insgesamt haben wir (wie
auch die folgenden Seiten zeigen) in allen diesen Bereichen eine Menge geschafft,
gerade dank meines hervorragenden Teams, dem ich an dieser Stelle herzlich dan-
ken möchte .

Kurzvita
Univ.-Prof . Dr. Florian Siems ist seit dem 01.12.2013 Inhaber des Lehrstuhls für Marketing an
der TU Dresden . Vorherige berufliche Stationen waren u. a. die RWTH Aachen University (In-
haber der Universitäts -Professur für Technologie - und Dienstleistungsmarketing, 2012-2013;
Inhaber der durch die ɊExzellenzϥnitiativeɈgeförderten Juniorprofessur für B2B-Marketing,
2008-2012), die Fachhochschule Salzburg (Professur und Fachbereichsleitung Marketing, 2005-
2008), die TU München (Lehrauftrag, 2003-2005) sowie die Universität Basel (wissenschaft -
licher Mitarbeiter, 1998-2005; Promotion Ɋsummacum laudeɈ,2002). Seine Dissertation zum
Thema ɊPreiswahrnehmungenvon DienstleistungenɈwurde mehrfach ausgezeichnet , u. a. mit
dem Fakultätspreis der Universität Basel und Preisen der Marktforschungsverbände in
Deutschland, der Schweiz und Österreich . Auszeichnungen erhielt Florian Siems für sein
Engagement in der Lehre, u. a. 3. Platz des fakultätsübergreifend vergebenen Lehrpreises der
RWTHAachen University 2012 sowie ɊPreisfür Exzellenz in der LehreɈ(Kategorie Professor) für
das WiSe 2013/2014, das SoSe 2014 und das WiSe 2014/2015 an der Wirtschaftswissen -
schaftlichen Fakultät der TU Dresden . Ausgezeichnet wurde Florian Siems auch für die
Betreuung seiner Doktoranden (Preis ɊPromotionsbetreuung AusgezeichnetɈder Graduierten -
akademie der TU Dresden, 2020). Neben seinen Tätigkeiten an Hochschulen war und ist
Florian Siems auch in der Praxis aktiv, u. a. als Consultant (angestellt : 1998-2005; selbständig :
2005-2008, seit 2014) und Coach.

Die erste Professur 
(2006)

FH Salzburg 
(2005-2008) 

RWTH Aachen 
(2008-2013)

TU Dresden 
(seit 2013)

Geschichte und Positionierung
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Unser Lehrstuhl folgt einigen zentralen Grundprinzipien, die sich wie folgt zusam-
menfassen lassen:

Marketing ist für uns eine anwendungsorientierte Wissenschaft innerhalb der Wirt -
schaftswissenschaften . Sowohl in der Lehre (vgl. Abschnitt 1 in diesem Bericht) als
auch in der Forschung (vgl. Abschnitt 2 in diesem Bericht) verfolgen wir einen ganz-
heitlichen Ansatz mit meist empirischer, überwiegend quantitativer Ausrichtung .
Ganzheitlich bedeutet dabei zunächst, dass wir bewusst keine Beschränkung auf
einzelne Branchen oder Teilinstrumente des Marketing vornehmen . Lediglich in der
Forschung ɀund zum Teil im Masterprogramm ɀerfolgt eine Fokussierung dahin -
gehend , dass wir die Beziehungen eines Unternehmens zu seinen Anspruchsgrup -
pen, insbesondere den Kunden, als Ausgangsthema aller unserer Überlegungen
sehen (ɊRelationshipMarketingɈ). Diese Fokussierung erfolgt dabei vor allem auch
vor dem Hintergrund der fortschreitenden Digitalisierung im Marketing .

Vor allem aber bedeutet Ganzheitlichkeit bei uns die gelebte ɊEinheitvon Forschung
und LehreɈɀund Praxis: In der Lehre versuchen wir, praxisrelevante Fragestellungen
aufzugreifen und Lösungsansätze nach dem neuesten Stand der Wissenschaft
aufzuzeigen . Auch unsere eigenen Forschungsarbeiten, die ebenfalls alle aus prak -
tischen Fragestellungen stammen, werden dabei in die Lehre integriert . Wir ver-
suchen dies, soweit möglich, in jeder unserer Veranstaltungen umzusetzen, sowohl
durch die inhaltliche Ausrichtung als auch integrierte ergänzende Vorträge und
Beispiele aus Forschung und Praxis, von uns selbst ebenso wie von Gastreferenten .
Zudem haben wir im Masterprogramm eine neue eigene Veranstaltung entwickelt,
bei der diese Ganzheitlichkeit das zentrale übergeordnete Konzept darstellt (ɊMar -
keting ScienceɈ,vgl. S. 7-8 in diesem Bericht) .

Insgesamt sind wir überzeugt, dass gerade das Fach Marketing eine derartige ganz-
heitliche Betrachtung nicht nur notwendig, sondern auch für alle unsere Anspruchs -
gruppen ɀdie Studierenden, die Forschung und die Praxis ɀund damit auch für uns
selbst besonders spannend macht .

Prof. Dr. Florian Siems & Team

Lehre Forschung

Praxis

2
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Foto Hörsaal (Ideal 
wäre wie FS mitten 
unter den Studis 
steht ςin RM 
aufnehmen???=

1. Lehre

Unsere Grundsätze in der Lehre:
Å Gelebte Integration von Lehre und 

Forschung
Å Theorie und praktische Anwendung
Å Aktualität
Å Innovative Lehrkonzepte
Å Exzellente Betreuung

© TUD/Eckold



Mein Name ist Janine Göttling und ich leite
das Ressort ɊLehreɈ. Unterstützt werde ich
dabei von meiner Kollegin Henrietta Pilny, die
das Ressort nachfolgend leiten wird . Neben
der Stundenplanung, gehört auch die Betreu -
ung unserer Studierenden zu den Aufgaben
dazu. Als Studienfachberaterin bin ich bei Fra-
gen rund um die Lehre die erste Ansprech -
partnerin für Studierende . In Angelegenhei -
ten , die den Studiendekansposten betreffen ,
wirke ich zudem unterstützend .

Lehre im Bachelorstudium: 

Hier verfolgen wir einen generalistischen , 
breiten Ansatz. 

Dabei bieten wir zurzeit folgende Lehr-
veranstaltungen an:

ÅMarketing Grundlagen
ÅMarketing -Mix
ÅWPA-Projekt 
ÅWPA-Seminar
ÅBachelorseminar

Fokus: 
Die Veranstaltung ɊMarketing Grund-
lagenɈ bietet den Studierenden einen 
Überblick über das Fach ɊMarketingɈ. 
Dabei liegt der Schwerpunkt auf den 
Marketingstrategien und dem 
Konsumentenverhalten . Für besonders 
Interessierte ermöglicht v. a. die 
Veranstaltung ɊMarketing-MixɈ eine 
berufsqualifizierende Vertiefung. Hier 
werden v. a. Planung und Anwendung 
operativer Marketinginstrumente 
besprochen. 

Lehre im Master - und Diplom -
studium:

Hier verfolgen wir sowohl einen for -
schungsorientierten als auch anwen -
dungsbezogenen Ansatz. 

Dabei bieten wir zurzeit folgende Lehr-
veranstaltungen an:

Å Relationship Marketing
Å Markforschung
Å Marketing Science
Å Marketing Science interaktiv
Å Angewandte Datenerhebung 

im Marketing
Å Marketing Literature Review
Å Projektseminar zum Marketing
Å Forschungsseminar

Fokus :
Im Rahmen des Master - bzw. Diplom -
studiums bieten wir inhaltliche 
Vertiefung und Erweiterung des 
Grundlagenwissens , insbesondere in 
den Bereichen ɊRelationship 
MarketingɈ sowie ɊMarktforschung Ɉ. 
Wir ermöglichen dabei eine 
methodisch quantitative Vertiefung , 
mit dem Schwerpunkt auf 
Datenerhebung und multivariater 
Statistik .

4 Ressort Lehre



Lehrkonzept ɀMarketingausbildung im Master

Von einigen Studierenden wurde (u. a. im Rahmen einer im Projektseminar durch -
geführten Befragung) der Wunsch geäußert, unser Konzept für das Masterpro -
gramm noch etwas detaillierter darzustellen ɀgerne kommen wir diesem Wunsch
nach, auch in diesem Lehrstuhlbericht :

Inhaltlich erfolgt bei uns nach der bewusst inhaltlich breit ausgerichteten Bachelor -
ausbildung im Marketing im Master eine Fokussierung auf ɊRelationshipMarketingɈ
(1), worunter wir das Management von Beziehungen eines Unternehmens zu seinen
Anspruchsgruppen, insbesondere (aber nicht nur) den Kunden, verstehen (vgl. z.B.
Bruhn 2016, Relationship Marketing, Vahlen, 5. Aufl .). Konkret werden damit Ɋklas-
sischeɈMarketinginhalte, wie wir sie im Bachelorprogramm vermitteln (Marketing -
strategie sowie operatives Marketing in Form des ɊMarketing-MixɈ/Ɋder4 PsɈ)um An-
sätze wie Kundenzufriedenheit, Kundenbindung, Beschwerdemanagement , Erwar-
tungsmanagement usw. erweitert . Da Relationship Marketing auch unseren eigenen
Forschungsschwerpunkt darstellt, findet so gleichzeitig der, uns gerade im Master
sehr wichtige, Forschungsfokus Beachtung (2). Dieser Forschungsfokus wird noch
verstärkt durch die eigene, konkret auf aktuelle Forschung abzielende , Veranstaltung
ɊMarketingScienceɈ(4) (vgl. näher hierzu auch S. 7-8 in diesem Bericht), in der
gleichzeitig natürlich auch wieder Inhalte (für das gesamte ɀauch das klassische ɀ
Marketing) aufgezeigt werden (3). Ergänzt wird der Forschungsfokus durch das eng-
lischsprachige Seminar ɊMarketingLiterature ReviewɈ,in dem der, immer wichtiger
gewordene, (kritische) Umgang mit Artikeln in Fachzeitschriften vertieft werden soll,
sowie das, konkret die Masterarbeit vorbereitende , ɊForschungsseminar Ɉ.

Lehrkonzept im 
Master

5

Fokus: 
Methodik

Relationship 
Marketing

Marketing 
Science

Marktforschung

Marketing 
Literature Review

Forschungsseminar

Angewandte 
Datenerhebung im 

Marketing

Projektseminar zum 
Marketing

Fokus: 
Forschung

Fokus: 
Inhalt

1

2 3

4

5 6

7



6
Lehrkonzept im 

Master

Lehrkonzept: Marketingausbildung  im Master 
(Fortsetzung)

Da sich gerade im Marketing das empirische Arbeiten als besonders wichtig in
Forschung und Praxis erwiesen hat und auch durch Entwicklungen in der Praxis wie
Big Data und KI noch weiter zunehmen wird, ist unser methodischer Fokus die
Beschaffung und Auswertung von Daten und damit die Marktforschung . Konkret
werden anwendungsorientiert Kenntnisse in der Nutzung multivariater Analyse-
methoden (insbesondere auch in SPSS)im Fach ɊMarktforschungɈ(Vorlesung mit
Übungen) vermittelt und als wichtiger Teil unserer Masterausbildung gesehen (7).
Gerade diese Kenntnisse sind auch für Fächer wie ɊMarketingScienceɈwichtig (5);
gleichzeitig ist die Weiterentwicklung von Methoden auch immer wieder selbst im Fo-
kus unserer Forschung (6).

Die quantitativen methodischen Ansätze werden durch Verfahren der Datenerhe -
bung , qualitative Anwendungen und (empirisch sowie konzeptionelle) Projektarbei -
ten in Seminarform (ɊAngewandteDatenerhebung im MarketingɈ,ɊProjektseminar
zum MarketingɈ)ergänzt .

Prof. Dr. Florian Siems in einer Vorlesung 
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Ein neues Lehrformat: Marketing Science

ɊWir fahren um die halbe Welt, um einen zwanzig-
minütigen Konferenzvortrag zu halten und unsere 
Studierenden bekommen davon (meist) gar nichts 

mit. Das wollen wir ändern.Ɉ
Prof. Dr. Florian Siems

Marketing Science 7

Bei Marketing Science handelt sich um eine Vorlesung (ɊMarketingScienceɈ)mit
nachgelagertem Seminar (ɊMarketingScience interaktivɈ). Zielgruppe sind Master -
Studierende im Bereich Wirtschaftswissenschaft sowie interessierte Studierende an-
derer Fachgebiete , insofern sie die Zulassungsvoraussetzungen (u. a. sehr gute
Kenntnisse in empirischen Methoden) erfüllen .

Die besondere Idee von ɊMarketingScienceɈist, dass wir hier im fortgeschrittenen
Master - bzw. Diplomstudium den Studierenden ähnlich wie auf einer Konferenz wis-
senschaftliche Vorträge (oft : reale, kürzlich gehaltene oder in naher Zukunft von uns
geplante Konferenzvorträge) präsentieren, inkl . einem ɊMakingoffɈ.

Gerade dieses ɊMakingoffɈist ein wichtiges Element des Kurses: Hier wird neben den
Inhalten ergänzend auch aufgezeigt, wie die Idee für einen Forschungsansatz und
dann ggf. ein Paper/einen Konferenzvortrag entstand, wo bereits versucht wurde, die
Ergebnisse zu publizieren, wo ggf. Hürden und Barrieren innerhalb der Review-
Verfahren waren, wie konkret der Review aussah, auch was ggf. schief ging, wie die
Präsentation auf der Konferenz ablief, wie die Community den neuen Ansatz auf -
genommen hat usw.. Die Studierenden sollen so (neben den Inhalten) erleben, wie
Wissenschaft funktioniert und das nicht nur vom Ergebnis aus, sondern den ganzen
vor - und auch ggf. nachgelagerten Prozess betrachtend . Auf diese Weise sollen
Studierende Forschung ɊliveɈerleben und ɀdurch ein Seminar im Folgesemester (seit
2015), in dem sie selbst ɊExtendedAbstractsɈals Seminarleistung erstellen dürfen ɀ
selbst Teil der Forschung werden .

Studentische Siegergruppe bei der 
Urkundenverleihung für das beste Kurzpaper 

Dr. Marie -Christin Papen bei der Replikation eines 
Experimentes in ɊMarketing ScienceɈ



Ein neues Lehrformat: Marketing Science 
(Fortsetzung)

Das zugehörige Seminar ɊMarketingScience interaktiv Ɉsieht jedes Semester etwas
anders aus, da wir uns dabei an aktuellen Fragestellungen, aber auch aktuellen
Anlässen orientieren . So konnten wir beispielsweise im WiSe 2016/2017 hier den Stu-
dierenden die Möglichkeit geben, an der im Herbst von uns an der TU Dresden ver-
anstalteten internationalen Konferenz ɊEuropäischeKulturen in der Wirtschaftskom -
munikation Ɉ(EUKO)2016 teilzunehmen ɀmit einem (einem Double -Blind -Review zu
unterziehenden) Extended Abstract bzw. einem zusammenfassenden Post-Confe-
rence-Beitrag , jeweils mit (bei entsprechend positiven Reviews) der Option für die
Studierenden, das zugehörige Fullpaper dann in dem 2018 erschienenen Sammel-
band publi zieren zu können . Auf diese Weise konnten die Studierenden nicht nur
eine internationale Konferenz live miterleben, sondern hatten mit entsprechendem
Coaching durch unsere wissenschaftlichen Mitarbeiter auch die Chance auf eine
erste eigene wissenschaftliche Publikation unter ihrem eigenen Namen, was schließ-
lich zwei der drei gebildeten Gruppen auch gelang. Die 15 Seminarplätze, die wir
angeboten haben , waren sofort ausgebucht .

Studierende bei der Vorstellung ihrer Beiträge auf der EUKO 2016 in Dresden 

8 Marketing Science



Gastreferenten

Wir freuen uns, regelmäßig Gastreferenten in unseren Lehrveranstaltungen begrü -
ßen zu dürfen und möchten uns für die spannenden Vorträge der letzten Jahre be-
danken !

Gastreferenten und Themen (2014 -2020, Auswahl):

Å Dr. Grit Mareike Ahlers (Geschäftsführerin und Partner bei Prof. Bruhn & Partner 
AG, Basel): ɊAllzweckwaffe Social Media?Ɉ

Å Prof. Dr. Tessa Flatten (Lehrstuhl für Betriebliches Technologiemanagement, 
Technische Universität Dortmund): ɊPreissetzungsfähigkeiten in jungen, techno-
logieorientierten UnternehmenɈ 

Å Prof. Dr. Daniel Guhl (Institut für Marketing, Humboldt -Universität zu Berlin)/Dr. 
Juliet Reiss(damals: Lehrstuhl für Marketing, TU Dresden): ɊKonsumenten-
wahrnehmungen und -bewertungen)Ɉ

Å Dr. Antje Hütten (damals Lehrstuhl für Innovation, Strategie und Organisation, 
RWTH Aachen University): ɊNeue Entwicklungen im Relationship MarketingɈ

Å Dr. Reingard Jäger (Expertin für Multi -Channel): ɊDigitalisierung: Ein aktueller 
Trend und dessen Herausforderungen für HandelsunternehmenɈ

Å Prof. Dr. Robin Kleer (damals TU Berlin, heute Vlerick Business School/Belgien): 
ɊϥnnovationɈ

Å Prof. Dr. Robert Mai (Lehrstuhl für Marketing, Grenoble Ecole de Management): 
ɊKonsumentenverhalten bei KonsumgüternɈ

Å Prof. Dr. Dominik Möst (Professur für Energiewirtschaft, TU Dresden): ɊEnergie 
als ProduktɈ

Dr. Antje Hütten Dr. Juliet ReissProf. Dr. Daniel Guhl

Gastreferenten 9



Gastreferenten (Fortsetzung)

Gastreferenten und Themen (2014 -2020, Fortsetzung der Auswahl):

Å Prof. Dr. Petra Meyer (FH Salzburg): ɊDie Konferenz Emotionale ϥntelligenz in 
OrganisationenɈ

Å David Schmid und Finn de Thomas Wagner (Lehrstuhl für Internationales 
Management, Universität Fribourg, Schweiz): ɊMeta-Analysis for Management 
ResearchɈ

Å Dr. Uta Schwarz (Dekanat der Fakultät Wirtschaftswissenschaften, TU Dresden): 
ɊHumor als Stilmittel der KommunikationɈ

Å Prof. Dr. Katja Soyez (Sport- und Eventmanagement, Staatliche Studienakademie 
Riesa): ɊEntscheidungen für ökologische ϥnnovationenɈ

Å Burkhard von der Osten (Vorsitzender der Geschäftsleitung, Mittelstandsbank 
Sachsen, Commerzbank AG): ɊRelationship Marketing in der MittelstandsbankɈ

Dr. Uta Schwarz
Finn de Thomas Wagner und David 

Schmid

Burkhard von der Osten

Prof. Dr. Petra Meyer, 
hier neben Josephine 

Dölz (links)

10 Gastreferenten



ɊLiebeMitarbeitende der Fachschaft,
Liebe Studierende,

am vergangenen Samstag erhielt ich

(zusammen mit Herrn Prof . Buscher ) im

Rahmen des von nexus veranstalteten

Absolventenballs den ,Preis für Exzel-

lenz in der LehreɄ(Kategorie Professor)

für das WiSe 2013/2014. Ich möchte

mich an dieser Stelle ganz herzlich bei

Ihnen für diese Auszeichnung bedanken!

An sich hätte Ihnen selbst ɀden Studie-

renden ɀdieser Preis gebührt : Die oft

bis in die Abendstunden reichenden von

mir gehaltenen Blockveranstaltungen im

WiSe forderten viel von Ihnen und ich

war besonders erfreut, dass den Veran-

staltungen trotz dieser schwierigen Rah-

menbedingungen so viel Interesse ent -

gegengebracht wurde (und dass es ɀwie

die erfreulichen Leistungen in den Klau-

suren zeigten ɀoffensichtlich trotzdem

gelang, umfassend Wissen zu vermit -

teln ). Ich bin sehr beeindruckt vom

Interesse und Engagement der Studie-

renden hier und freue mich sehr auf die

weiteren Veranstaltungen mit Ihnen!

Denjenigen, die keine Veranstaltungen

mehr bei mir haben/ihr Studium bereits

abgeschlossen haben, wünsche ich für

ihren weiteren Weg alles Gute. Und

bleiben Sie uns verbunden, wir würden

uns freuen ɀgerade der Absolventen -

verein nexus ist, wie ich denke, eine sehr

gute Möglichkeit dafür .

Viele Grüße,

Florian SiemsɈ

(E-Mail von Florian Siemsan die Studierenden

im April 2014)

Den Preis hätten eigentlich die Studierenden     
verdient ...

Preise 11

Im April 2014 erhielt Prof . Dr. Florian Siems (zusammen mit Prof . Dr.
Udo Buscher ) den ɊPreisfür Exzellenz in der LehreɈ(Kategorie
Professor) für das WiSe 2013/2014 der Wirtschaftswissenschaft -
lichen Fakultät der TU Dresden . Auch für das SoSe 2014 sowie das
WiSe 2014/15 durfte sich Prof . Dr. Florian Siems über den Preis freu -
en.
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Auch einen Preis nicht zu erhalten kann einen 
freuen Ɏ

12 Nominierungen

Nominierung : Professor des Jahres

Prof . Dr. Florian Siems wurde 2019 ebenso wie 2018, 2017 und 2015 im bundes -
weiten fachübergreifenden Wettbewerb von Unicum Stiftung für Bildung und For-
schung und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie für den Titel ɊPro-
fessor des JahresɈnominiert .

ɊGewonnenhaben ɀabsolut verdient ɀandere . Und trotzdem, oder besser: Gerade
deswegen, möchte ich nicht versäumen, mich hiermit bei den Studierenden zu
bedanken , die mich (übrigens : jedes Jahr ohne mein Wissen) nominiert haben :
Mich hat die Nominierung richtig gefreut, denn offensichtlich gab es mehrere Stu-
dierende , in Dresden, die unser Engagement in der Lehre schätzen, und das ist für
mich zentral und ein sehr schönes Zeichen der Wertschätzung unserer Lehre.
Danke dafür !Ɉ

Prof. Dr. Florian Siems über die Nominierung 

Nominierung : Betreuerpreis Dissertationen

Prof . Dr. Florian Siems wurde 2020 ebenso wie 2019 und 2018 für den universi -
tätsweit vergebenen Preis ɊPromotionsbetreuungAusgezeichnetɈ(= Betreuerpreis
Dissertationen) der Graduierten akademie der TU Dresden nominiert .

ɊAuchhier gilt das oben Gesagte: Ich war überrascht und erfreut von den Nomi -
nierungen und danke denjenigen, die mich hier vorgeschlagen haben, ganz herz-
lich für dieses schöne Signal, über das ich mich bereits 2018 und 2019 sehr ge-
freut habe. Dass es schließlich 2020 tatsächlich auch noch zu dem Preis kam (vgl.
Seite 44 in diesem Bericht) war dann doppelte Freude!Ɉ

Prof. Dr. Florian Siems über die Nominierung

© PantherMedia /Astroid



nexus ɀdas unbekannte Wesen?

Das von uns im Rahmen der Lehre angebotene Projektseminar bietet Studierenden
die Möglichkeit, ihre Marketing -Kompetenz zur Lösung einer praxisorientierten
Fragestellung einzusetzen . So fanden im WiSe 2014/2015 und im SoSe 2015 zwei
aufeinander aufbauende Projektseminare mit dem Absolventenverein nexus e. V.
der Wirtschaftswissenschaftler der TU Dresden statt . In den Seminaren konnten die
Bachelor - und Master -Studierenden ihre Marketing -Kompetenz zur Lösung einer
von nexus gestellten, praxisorientierten Fragestellung einsetzen .

Prof. Dr. Florian Siems und Josephine Dölz (Mitte) mit 
nexianern und Seminarteilnehmern

Ziel des Projektes war es, Maß-
nahmen zu entwickeln, um noch
stärker und möglichst frühzeitig die
Studierenden der TU Dresden für
den Verein nexus zu gewinnen und
zu binden . Die Bachelor -Studieren -
den der Fakultät Wirtschaftswissen -
schaften führten dazu ein Bench-
marking zum Thema ɊAlumni - bzw.
Studierendenvereine Ɉdurch .

Währenddessen untersuchten die Master -
Studierenden die Hemmnisse und Bedürfnis -
se der Studierenden hinsichtlich einer Mit -
gliedschaft im Absolventenverein nach Stu-
dienabschluss . Aus den Ergebnissen der Stu-
dien entwickelten die Studierenden anschlie -
ßend Vorschläge für eine Erweiterung des
Serviceportfolios und ein Kommunikations -
konzept .

Gedankenaustausch bei einem Glas Sekt 
nach den Abschlusspräsentationen

Mehr Informationen zu nexus :
http://www.nexus -dresden.org/

Projektseminar 13



Marketing oder nicht Marketing. 
Das ist hier die Frage.

Im WiSe 2015/2016 fand das ɊProjektseminarzum MarketingɈund ɊWPA-Projekt
Marketing Ɉunter dem übergeordneten Thema ɊUrsachenanalysevon Studierenden -
präferenzen für das Fach MarketingɈstatt . Master - und Bachelor -Studierende haben
dabei gemeinsam erforscht, warum Studierende den Schwerpunkt Marketing wählen
(oder auch nicht) und eine (bzw. keine) Abschlussarbeit im Bereich im Marketing
schreiben . Zunächst führten die Bachelor -Studierenden eine Literaturrecherche und
Expertenbefragung zum Image des Fachs Marketing durch . Im Anschluss ermittelten
die Master -Studierenden die Ursachen für die Studienpräferenzen für das Fach
Marketing mit Hilfe der Laddering -Technik. Im Ergebnis entscheiden sich Studierende
insbesondere aus Interesse an den Vorlesungsinhalten und aufgrund der studieren -
dennahen Betreuung für das Fach Marketing . Im Gegensatz dazu stellt der Fokus auf
empirisches Arbeiten einen Grund dar, warum die Studierenden ihre Abschlussarbeit
teilweise nicht am Lehrstuhl schreiben .

Erste Implikationen aus den Erkenntnissen der Studien wurden bereits umgesetzt .
Eine intensive Diskussion der Ergebnisse erfolgte außerdem im Rahmen des Dokto -
randenseminars im Sommer 2016.

Master -Studierende bei der Ergebnispräsentation ihrer eigenen Studie unter 
Verwendung der Laddering -Technik im Projektseminar

14 Projektseminar



ɊAbschluss des Projektseminars ɆMarketingɄmit der TU Dresden

Nach drei Monaten endete im Juli 2019 das Schwitzen für die 15 Studierenden der TU Dresden . Im
Rahmen des Projektseminars ɆMarketingɄzur Zielgruppenverjüngung des DRKIs erarbeiteten die
Studierenden verschiedene Ideen, um die Mitgliederstruktur des DRKIs zu verjüngen . Die zentrale
Frage lautete : Wie kann die Mitgliederstruktur des DRKIs verjüngt werden? Die wissenschaftliche
Begleitung erfolgte durch die Doktorandin am Lehrstuhl für Marketing, Frau Henrietta Pilny M. Sc.

Die Studierenden arbeiteten in vier Gruppen mit je drei bis vier Mitgliedern . Im Mai erfolgte eine
Zwischenpräsentation, um zu prüfen, ob die Studierenden auf dem Ɇrichtigen(wissenschaftlichen)
WegɄsind . Um die jeweiligen Ergebnisse zu erreichen, nutzte jede Gruppe eine andere Methode .
Folgende Methoden wurden genutzt : (1) Ursachenanalyse, (2) Fischbone-Analyse, (3) SWOT-Analyse
sowie die (4) Benchmarking -Analyse. Mit einem hohen zeitlichen Aufwand wurden unter anderem
Interviews mit potenziellen Interessierten geführt, der Auftritt des DRKIs mit ähnlichen Institutionen
verglichen sowie mögliche Ursachen für eine ältere Mitgliederstruktur analysiert . Im Ergebnis
wurden konkrete Handlungsempfehlungen dem DRKIpräsentiert .

Das DRKIbedankt sich vielmals für die hervorragende Zusammenarbeit, die investierten Be-
mühungen , den hohen zeitlichen Aufwand und insbesondere für die praxisorientierten Ergebnisse.Ɉ

ǵȍȔȍȞȒȖ-ǸțșșȒȐȑ ǰȕșȚȐȚțȚ ǲțȓȤȚțȘȣ
Deutsch -Russisches Kulturinstitut e . V.

Im SoSe 2019 erfolgte im Rahmen des Projektseminars eine Zusammenarbeit mit
dem DRKI (Deutsch-Russisches-Kulturinstitut e. V.), mit dem Ziel der Zielgruppen -
verjüngung .

Gordian Krahl vom DRKI, Henrietta Pilny und Jana Stolz -
Römmermann mit Studierenden bei den Abschlusspräsentationen

des Projektseminars

Beitrag auf der Websitedes DRKIam 26. Juli2019; Nähere Informationen zum Institut unter www.drki .de

Projektseminar 15
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Ergänzung vom 02.03.2022 :
Ɋϥn einer Stellungnahme verurteilte der Präsident der 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK), Professor Dr. Peter -
André Alt, den russischen Überfall auf die Ukraine scharf. 
ɆDies ist ein zutiefst bedrückender Tag. Unsere Solidarität 
gilt der gesamten ukrainischen Bevölkerung und vor 
allem unseren hochschulischen Partnern. Wir sind in 
großer Sorge um das Leben und Wohlergehen der 
ukrainischen Wissenschaftler:innen und Studierenden. 
Die deutschen Hochschulen werden ihnen im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten beistehen. Absehbar ist auch, dass 
diese Entwicklungen den deutsch -russischen 
Wissenschaftsbeziehungen schweren Schaden zufügen 
werden. Wir werden entsprechende Konsequenzen 
eingehend prüfen müssen .Ʉ Ɉ 
Pressemitteilung der HRK vom 24.02.2022: 
https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteil
ung/meldung/solidaritaet -mit -der-ukraine-und-den-
ukrainischen-hochschulen-hrk-verurteilt -russischen-angriff -
488/ (Zugriff am 02.03.2022)

Wir ɀder Lehrstuhl für Marketing ɀ
teilen diese Meinung.

https://www.hrk.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/meldung/solidaritaet-mit-der-ukraine-und-den-ukrainischen-hochschulen-hrk-verurteilt-russischen-angriff-488/


Im Jahr 2019 erfolgte in diesem Rahmen eine Zu-
sammenarbeit mit der Anonymen Zuflucht für Mädchen*
und Junge Frauen* ɀeine durch die Landeshauptstadt
Dresden geförderte Einrichtung der Jugendhilfe, die von
psychischer, physischer oder sexueller Gewalt Betrof -
fenen Obhut bietet . Ziel war es dabei gruppenweise Maß-
nahmen zur Erhöhung der Bekanntheit dieser Einrich-
tung zu entwickeln . Für unseren Lehrstuhl und unsere
Studierenden war es eine besondere Freude, die Mäd-
chenzuflucht durch unsere Arbeit in ihrer Zielerreichung
zu unterstützen .

Weitere Informationen zur Einrichtung erhalten Sie unter :
www.mädchenzuflucht -dresden .de.

Neben dem Projektseminar bieten wir das Seminar ɊAngewandteDatenerhebung im
MarketingɈan, das konkret die Konzipierung und Durchführung von quantitativen
Studien an praktischen Anwendungen üben soll.

Im Jahr 2019, sowie 2020 rein digital,
beschäftigten sich die Teilnehmer
des Seminars zudem mit dem Uni-
versitätssportzentrum (USZ) der TU
Dresden . Dabei erarbeiteten un-
sere Master -Studierenden gruppen -
weise mittels einer zielgruppenge -
rechten Befragung Ansätze, die das
Angebot des USZ zukünftig opti -
mieren sollen . Auch an dieser Stelle
vielen Dank an das USZfür die schö-
ne Zusammenarbeit!

Detaillierte Informationen zum USZ
finden Sie unter folgendem Link:
https ://tu -dresden .de/dhsz .Marko Schimke vom USZ bei der Videovorstellung der 

Aufgabenstellung im digitalen SoSe2020

http://maedchenzuflucht -
dresden.de/infomaterial/

Datenerhebung ɀfür besonders gute Zwecke!  

16
Angewandte 

Datenerhebung

http://www.mädchenzuflucht-dresden.de/
https://tu-dresden.de/dhsz
http://maedchenzuflucht-dresden.de/infomaterial/


(Quelle: Beitrag auf der Website des DRKI am 26. Juli 2019; Nähere Informationen zum Institut unter

www .drki .de)

Atemlos durch die Nacht Ɏ

Für mich eines der ɊHighlightsɈdes Jahres 2015 war die Teilnahme an der Profes-
sorennacht im Kraftwerk Mitte in Dresden am 22.01.2015: Ich wurde von Studieren -
den nominiert , als Vertreter der Fakultät 20 Minuten lang als DJMusik zu machen, im
Wettbewerb mit weiteren fünf Professoren anderer Fakultäten ɀund das vor ca. 1700
Studierenden . Liebe Studierende : Wir haben nicht gewonnen, aber es war ein ein-
maliges Erlebnis , danke für die Nominierung und danke für die große Begeisterung
vor Ort!

Prof. Dr. Florian Siems

Playlist ɊDJ SiemsɈ:

1 Howard Carpendale: Hello Again

2 REM: Losing My Religion 

3 Bryan Adams: Summer of 69 

4 Nena & Kim Wild: Irgendwie, Irgendwo, Irgendwann

5 Peter Schilling: Major Tom 

6 Helene Fischer: Atemlos 

Für nähere Informationen vgl. auch 
http://www.professorennacht.de

Bilder mit freundlicher 
Erlaubnis des Veranstalters

Professorennacht 17
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Für nähere Informationen vgl. auch 
http://www.professorennacht.de

Bilder mit freundlicher 
Erlaubnis des Veranstalters

Tom Hyckelüber seineTätigkeit am Lehrstuhl:

Am Lehrstuhl für Marketing werden neben Vorlesungen und Übungen auch Tutorien
angeboten . Die 1,5 Stunden dauernden Veranstaltungen richten sich insbesondere
an ausländische Studierende und Studierende anderer Fakultäten . Ziel dabei ist es,
die Inhalte des jeweiligen Moduls zu wiederholen und zu festigen . Im WiSe 2018/19
hatte ich die Möglichkeit, diesen Job als studentische Hilfskraft für das Modul Mar -
keting -Mix auszuüben .

Welche Aufgaben hat ein Tutor?
Hauptaufgabe ist die Leitung des Tutoriums . Dabei werden, basierend auf den Fra-
gen der Studierenden, einzelne Inhalte aus der Vorlesung/Übung nochmals erklärt
und an praxisnahen Beispielen verdeutlicht . Durch den Bezug zur Praxis und den
regen Austausch über einzelne Aspekte mit den Studierenden, hat das Tutorium
einen sehr interaktiven Charakter . Zum besseren Verständnis erfolgt dieser Aus-
tausch auch teilweise auf Englisch. Zusätzlich bekommt der Tutor einen Einblick in
die Aufgaben des Lehrstuhls , indem wissenschaftliche Mitarbeiter bei der Lehre und
spannenden Projekten des Lehrstuhls unterstützt werden .

Welche Erfahrungen können gewonnen werden?
Für Studierende der Fakultät Wirtschaftswissenschaften an der TU Dresden lässt sich
der Job am Lehrstuhl für Marketing sehr gut mit dem eigenen Studium verbinden . Im
vorangegangenen Semester konnte ich nicht nur das Wissen aus dem für mein Stu-
dium relevanten Modul vertiefen, sondern habe auch einen Einblick in die Tätig-
keiten am Lehrstuhl allgemein erhalten . Darüber hinaus erfolgt die Arbeit in einem
jungen Team, welches bei Fragen oder Anliegen stets zur Verfügung steht .

Was macht eigentlich ein Tutor?

Tom Hyckel im Tutorium 
zur Veranstaltung 
ɊMarketing-MixɈ 

Tutorium 19
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(Quelle: Beitrag auf der Website des DRKI am 26. Juli 2019; Nähere Informationen zum Institut unter

www .drki .de)

Für nähere Informationen vgl. auch 
http://www.professorennacht.de

Bilder mit freundlicher 
Erlaubnis des Veranstalters

Mein Name ist Jana Stolz -Römmermann und ich
bin seit Oktober 2015 am Lehrstuhl tätig . Seit
2019 bin ich verantwortlich für unsere E-Learning
Angebote , die das Ziel verfolgen, Studierenden
zeit- und ortsunabhängig Lehrmaterialien zur Ver-
fügung zu stellen und somit ein flexibles Lernen
zu ermöglichen . Die folgenden zwei Seiten zeigen
einen Ausschnitt aus bislang realisierten Ideen .

Dabei erstellten wir ein Video, in
dem wir den Studierenden einen
Überblick zu unterschiedlichen
methodischen Möglichkeiten des
Experimentallabors des Zentrums
für sozialwissen schaftliche Me-
thoden geben. In diesem werden
beispielsweise Facereader , Herz-
frequenzmessgeräte und EEG-
Kopfbänder vorgestellt .

Ein erster Ansatz, den wir bereits 2019, und damit bevor E-Learning durch Corona
nochmals einen ganz anderen Stellenwert bekam, realisieren konnten, war und ist
die Erstellung von ɊklassischeɈLehrveranstaltungen begleitenden (Kurz-)Videos. Ziel
dieser Videos ist es, Inhalte zu vermitteln, die entweder hochgradig standardisiert
sind, oder schwer innerhalb einer Vorlesung visualisiert werden können, wie bei-
spielsweise komplexe Experimente .

E-Learning ɀdigitale Lehre als Ergänzung
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Für nähere Informationen vgl. auch 
http://www.professorennacht.de

Bilder mit freundlicher 
Erlaubnis des Veranstalters
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Durch partielle Aufnahmen von
Lehrveranstaltungen möchten wir
Antworten geben auf wiederkeh -
rende methodische Fragen von
Studierenden .

Zudem können wir mit Videos Ex-
perimente visualisieren und den
Studierenden damit einen tieferen
Einblick in unsere Forschungstätig -
keit gewähren .

Ein weiterer Film klärt über die
Funktionsweise und die Einsatz-
möglichkeiten von Sociometric -
Badges auf ɀeine Technik mittels
derer das Sozialverhalten von Ein-
zelpersonen innerhalb von Grup -
pen gemessen werden kann .

E-Learning ɀdigitale Lehre als Ergänzung 
(Fortsetzung) 



Im SoSe 2020 standen wir als Lehrstuhl, wie viele andere Lehrende auch vor der
großen Herausforderung, plötzlich wegen des Corona -Virus keine Präsenzlehre an-
bieten zu können . Für uns stand sofort fest : Wir versuchen das was geht und das war
im SoSe 2020 ausschließlich E-Learning . Mit einem gewissen Stolz können wir rück -
blickend sagen: Es ist unserem Lehrstuhl gelungen, trotz aller Umstände jede Lehr-
veranstaltung ɀjedes Seminar und jede Vorlesung ɀin diesem Semester kurzfristig
auf ɊdigitalɈumzustellen und entsprechend anbieten zu können . Der Aufwand war
immens und das Ergebnis sicher nicht immer perfekt, aber wir haben dabei viel
gelernt und versucht einen Beitrag zu leisten, dass dieses Semester eben kein ver-
lorenes Semester war . Mein besonderer Dank gilt hier meinen Mitarbeitern, die dies
mit einem hohen Einsatz an Energie und Zeit möglich gemacht haben . Gleichzeitig
danken wir als Lehrstuhl allen Studierenden, die sich auf die plötzlich veränderte
Lehrform bereitwillig eingelassen und uns konstruktiv unterstützt haben, aus der
schwierigen Situation das Beste zu machen . Danke!

Ich selbst habe aus der (unfreiwilligen) 100% Digitalisierung der Lehre im SoSe2020
gelernt, dass mehr digital geht, als ich am Anfang dachte . Gleichzeitig habe ich ɀwie
sicher ähnlich Kollegen und Studierende ɀauch die Grenzen erlebt .

Prof. Dr. Florian Siems begrüßt virtuell die Studierenden zum 
SoSe2020 im leeren Audimax in Dresden

Zur Drucklegung dieses
Berichts wissen wir noch
nicht, wie lange die Co-
rona -Krise, neben dem
WiSe 2020/21, auch noch
weitere Semester betref -
fen wird . Ich freue mich
aber schon jetzt darauf,
hoffentlich bald wieder
auch unsere Präsenzlehre
anbieten und diese dann
sinnvoll mit den neuen E-
Learning -Ansätzen
ergänzen zu können .

Prof. Dr. Florian Siems

22 E-Learning

E-Learning und der Corona -Effekt
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Wir nutzten zoom aber auch für ganz neue Vorlesungselemente wie Interviews .
Konkret konnten wir unseren Kollegen und Freund Prof . Dr. Dirk Moosmayer von der
KEDGE Business School in Bordeaux/ Frankreich für ein Interview zum Thema
ɊMarketing und Business Ethicsɉ,seinem Forschungsschwerpunkt , gewinnen , wel-
ches wir dann in unseren Bachelor - und Masterprogrammen gezeigt haben . Dass
dieses Interview offensichtlich wirklich bei der Zielgruppe gut ankam, freut uns sehr :
Es wurde von den Studierenden für den fakultätsübergreifend vergebenen Preis
ɊTUD E-Learning -SchmuckstückɈder TU Dresden für Ɋbesondersgelungene E-
Learning -Inhalte Ɉnominiert . Einen Einblick gibt es auf der nächsten Seite. Das ge-
samte Interview ist über folgenden Link aufrufbar : https ://youtu .be/ 0jiTjzgMWBA

Lieber Dirk, an dieser Stelle nochmal ganz herzlichen Dank für Deine spontane Be-
reitschaft hierzu , es war eine für uns beide neue Erfahrung und ich denke , es ist ein
echter Mehrwert für unsere Studierenden entstanden .

Prof. Dr. Florian Siems

E-Learning 23

Interview Bordeaux ɀɊDresdenɈ via zoom im Mai 2020

Im SoSe 2020 erwies sich zoom als
beste Lösung für Videokonferenzen
und Online -Vorlesungen, wobei bei
letzterem gerade auch die synchron
genutzte Chat-Funktion (ich gebe zu:
zunächst überraschend für uns) be-
sonders wertschöpfend war .

Erste virtuelle Lehrstuhlsitzung 
im März 2020

Und es hat zoom gemacht Ɏ

https://youtu.be/0jiTjzgMWBA
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Hat denn die Corona -Krise 
Auswirkungen auf nachhaltiges 

Konsumentenverhalten?

Zunächst ist die jetzige Situation natürlich für 
alle, die betroffen sind, sehr schlimm und 

sehr negativ. Wenn wir dann als Akademiker 
aber unsere Aufgabe sehen als einen Schritt 

zurückzutreten Ɏ 

Ɏ und darauf zu achten, uns von der 
Situation abzuheben und diese in den 

weiteren Kontext zu stellen und zu 
versuchen zu verstehen und Ausblicke zu 

entwickeln, wie das im globalen Kontext zu 
sehen ist und wie das für die nächsten 50 
Jahre sich auswirken könnte, dann könnte 
man die Corona Krise durchaus auch als 
Chance sehen. Als eine Chance, weil wir 

heute schon Verschiedenes an 
Verhaltensmustern an uns kennenlernen, 
was plötzlich ganz normal geworden ist  Ɏ

Ɏ was eben viel nachhaltiger ist als das, was 
wir noch vor einem halben Jahr gemacht 
haben. Ich bin eben nicht nach Dresden 

gefahren, um diesen Vortrag zu halten in 
einer Veranstaltung über Nachhaltigkeit, 

sondern wir machen das aus dem 
Homeoffice, das ist heute ganz normal. Wir 

fliegen eben nicht mehr auf Konferenzen. (Ɏ) 
Und das wird zukünftig viel mehr die Frage 

stellen: Könnte man das nicht auch online 
machen?

Corona -Krise und nachhaltiges 
Konsumentenverhalten?


